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ZUKUNFT DURCH INFORMATIONEN

Auswirkungen der digitalen
Revolution

Der zweite Festvortrag des Ökonomen
Dr. P.W. Priess (Hamburg) knüpfte
an die Problematik der Informations-
gesellschaft an: „Auswirkungen der
digitalen Revolution auf Wirtschaft
und Gesellschaft". Hier ging es

primär um die Frage, wer die Gewin-

ner und wer die Verlierer der Infor-
mationsgesellschaft sein werden. Der
Bangemann-Bericht verheisst zwar
die Schaffung neuer Arbeitsplätze
durch den Aufbau der globalen Infor-
mationsgesellschaft. Priess ist da

jedoch anderer Ansicht: „ Jede Volks-
Wirtschaft, die in digitale Infrastruk-
turen investiert, muss sich darüber
klar sein, dass sie damit in letzter
Konsequenz erhebliche Anteile des

dienstleistenden Mittelstandes
opfert.(...) Geschwindigkeit ersetzt
Grösse nur im Pionierstadium. Kon-
zentration führt zu sinkenden Preisen
und sinkenden Margen. Zu sinken-
dem Personaleinsatz und zu sinken-
den Wertschöpfungen. Der soziale

Sprengstoff einer digitalen Verände-

rung ist noch nicht abzusehen." Als
Ausweg aus diesem Dilemma emp-
fiehlt der Referent politische Weit-
sieht für digitale Märkte (Informa-
tionskultur) und ein neues Klima der

Der sosiaZe Spreragsfo^f*
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Finanzierbarkeit für die innovativen
und experimentellen Umfelder der
Hochschulen und Forschungsinsti-
tute. Die Verantwortung der Banken
für die Kreditversorgung kleinerer
und mittlerer Unternehmen sei kata-
strophal! Das Wort EDV bedeute in
den Gesprächen mit den Banken das
Aus. Ob die Schweiz diesbezüglich
besser dasteht, ist zweifelhaft.

Nach den Eröffnungsreferaten galt
das Interesse den zahlreichen Vorträ-

gen und Workshops. Aus dieser Viel-
fait kann verständlieherweise bloss
ein Ausschnitt mit ein paar Schwer-

punkten gegeben werden. Für einen
detaillierten Überblick empfehle ich
den Tagungsband zu konsultieren;
wie immer eine Fundgrube. Leider
sind nicht alle Beiträge darin abge-
druckt.

Das Konzept ABD

Im Hinblick auf das im Entstehen
begriffene schweizerische Ausbil-
dungskonzept (Integration von Biblio-
thek, Dokumentation und Archiv)
scheint mir insbesondere das schon
oben erwähnte Modell der Fachhoch-
schule Potsdam von Interesse zu sein

(vgl. S.102 und 291ff Proceedings').
Das Konzept des Fachbereiches
Archiv, Bibliothek, Dokumentation
(ABD) ist einmalig in der BRD und
entspricht im wesentlichen dem BDA-
Gedanken von Lausanne '94. Das

Grundstudium der drei Fächer ist
integriert, um die Studierenden
umfassend auszubilden. Neben der
breiten und fundierten Ausbildung im
Hauptfach wählt jede/r Studierende
als Nebenfach eine der beiden andern
Disziplinen, um sich entsprechend
den zukünftigen Anforderungen an
Informationsbe- und -Verarbeitung
auf das Berufsfeld vorzubereiten.

Das Korasepf eratspricZtf
iira MteseraiZicZiera eZerai
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Dass sich die einzelnen Bereiche
Archiv, Bibliothek und Dokumenta-
tion weiterhin annähern werden,
wurde in einem Referat von Dagmar
Jank (Neue Formen einer integrierten
Ausbildung von Archivaren, Biblio-
thekaren und Dokumentaren im
„Potsdamer Modell") umfassend dar-
gestellt.

Ebenfalls um die Zukunft des

Berufsbilds von Informationsspeziali-

sten ging es in der von Gerhard Mant-
will (Vorstandsmitglied DGD) mode-
rierten Sitzung des Komitees Fachin-
formation Wirtschaft und Gesell-
schalt (KFWG) unter dem Titel:
„Erstellen und Vermarkten von Infor-
mationsdienstleistungen". Professor
Wolfgang G. Stock von der Fachhoch-
schule Köln fragte nach dem Ort der
Bibliotheken und Informationszen-
tren in der zukünftigen Informations-
gesellschaft. Wohin fährt der Zug?
Für Stock ist der Endnutzer ein
Mythos. Gerade weil zum Teil die
informationstechnische Entwicklung
dazu beiträgt, dass sich die Informa-
tionsspezialisten wegrationalisieren,
müssen wir die Gleisführung mitbe-
stimmen. Anhand von sieben Thesen
benennt der Referent die Kernaufga-
ben von Informationsvermittlern und
Informationszentren, nachdem er die
Hauptmerkmale der zukünftigen
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